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von Anna Graff (SP)
und Florian Blättler (SP)

und Z Mitunterzeichnenden

Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er Private dabei unterstützen kann, CO2-
Messgeräte sowie Luftfilter und viren-inaktivierende Verfahren in geschlossenen Räumen
zu installieren, die von der Öffentlichkeit stark frequentiert werden, wie beispielsweise in
Kitas, Supermärkten oder Restaurants.

Begründung:

In der Stadt Zürich bestehen viele nicht-öffentliche Räume, in denen das Risiko für die
Übertragung aerosolübertragener Infektionskrankheiten wie COVID-19 und der Grippe
hoch ist. Diese Krankheiten haben nicht zu unterschätzende Gefahren für die Gesundheit
der städtischen Bevölkerung, führen zu erheblichen Belastungen für das Personal in den
Gesundheitseinrichtungen und haben weitere bedeutende wirtschaftliche Konsequenzen
für die öffentliche Hand und für Private, z.B. durch krankheitsbedingte Ausfälle von Ange-
stellten.

Die Stadt Zürich kann durch Massnahmen zur Verbesserung der Luftqualität in geschlossenen
Räumen, in denen sich viele Menschen bewegen oder aufhalten, einen wichtigen Beitrag zur
Eindämmung solcher Infektionskrankheiten leisten. Solche Massnahmen werden auch vom
BAG empfohlen.
Daher soll die Stadt zusätzlich zu Bestrebungen in ihren eigenen Liegenschaften auch
Bestrebungen unternehmen, um Private (z.B. das Gewerbe und die Gastronomie) dabei
unterstützen, die Luftqualität in relevanten, von der Öffentlichkeit stark frequentierten
Räumen (z.B. in Kitas, Supermärkten, Restaurants) zu verbessern. Diese Unterstützung
kann beispielsweise organisatorischer und/oder fachlicher Natur sein (z.B. Vermittlung
von «best-practice»).
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